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Die Partei im ersten Ktiegsjnltt
Schickfaisgenteiuschaft zwischen Wehrtnacht unb Partei.

v veröffentlicht im ,,Aii-artei itn Kriege.
mit seitten gigan-und sein inilitäri-
im einfachen Sol-vor aller Welt un-

seinesowohl in
Waffen undunter Beweis

Dr. Lev wendet sich dann der Arbeit der Partei im ersten
Kriegsjahr zu, wobei er feststellt, daß die Leistungen der
Partei nnd ihrer Gliederungen so gewaltig sind, daß sie aus
dem Gesatitterfolg des deutschen Volkes nicht mehr weggedachi
werden können· »Wir stellen mit Genugtuung fest. daß alles
das, was wir im Frieden vorbereitet haben. sich im Kriegeauf das glättzendste bewährt« -

Partei und Wehrmacht unzertrennlich
»Ich katiti aus den täglichen Besuchen in den Betriebett«.

so führt Dr. Ley weiter aus, »aus eigenem Attzienschein be-haupteit, daß die Stimmung in den Setrieben
besser ist als vor einem Jahr. Das gleiche gilt von den
Bauern auf dem Dorfe und deii Handwerkern in der Stadt.
Die Verbindung zwischen Partei und Wehrmacht ist zu e nerunzertrenniichen Schicksals- und Kampsgemeinschaft z;" &#39; &#39; oloaten als ihr »Es-is«-
ebeiiso geliebt und verehrt wie von Ier Partei« Nachdem« �m. Leu die Leistungen unserer schaisfenden Menschen und
die Steigerung der wirtschaftlichen Kra t und der Aitsf hr ge-wiirdigt hat, weist er auf den vom ührer befohlenen Au -
uiid Ausbau einer großzügigen Altersversorgung hin
um dem deutschen Volk und der Welt zu offenbaren, daß
unser Kriegsziel darin besteht, den Sozialismus im Kampfe
gegen den liberalistifchen Kapitalismus endgültig zum Segenunseres Volkes und damit auch zunt Segen der Menschheitzttm Siege zu führen.

Ungebrochette Widerftandskraft
Dr· Sei! spricht dann davon, daß dieser Krieg ein to t a l e r

Krie g sei, und wir heute nicht iiiehr den Unterschied zwischeitront und Heimat kennen. Jn den bombengefährdeten
- ebieten habe er immer wieder festgestellt. daß die Wider-
standskraft der Betroffenen ungebrochen fei, und daß sich dieMantier und Frauen in der Heimat in diesem Kriege genaiiso als Soldaten. und zwar als aktive Soldaten, fühlen, wie
auch die Soldaten an der Front. »Die ganze Partei«, so schreibt
Dr. Leu, »und mit ihr das gesamte Voll. stehen Nacht um Nachtauf tgrem Posten. Der Gauleiter und feder Kreisleiter stehenauf Iren Gefechtsstättdeit, und wo ein Brand ausbricht. oder
tvo Hilfe gebracht werden muß, ist die Partei mit dem Luft-
»s»chittz, den Block- und Zeklenle·.:terti, den Werkscharem der SA.
VI. und selbst der Frauenschait zitr Stelle. Ohne Rücksicht aufdie Gefahren nach einer klaren Befehlsgebung uttd unter dein Eiii-
san aller, werden die Angriffe abgewehrt, und das Volk entp-ftndet, daß es im Göring feiner gewaltigen Flakabwehn inderbBetreuung und der iihrung seiner Partei un bedingtg e o r g-e n .

Zum Schluß seines Alrtikels schreibt Dr. Ley im Hinblietauf die Spekulation Churchiils auf den ,,General Revolution«:
,Der General der nationalsozialistifchen Revolittion heißt
Adolf Httler. Er wird Sie. Herr ChurchilL samt ihrem ge-
famten plutokratischen Anhang aus England und ans Europaeiti- für allemal hinausjagen tiiid damit die Welt und vor
allem die schaffende Menschheit v on d e r Sklav e rei d e s
indischen Geldsacks befreien»

Geleitzug non deutschen Küsten-
ltatterien zerlprengt

Britifche Batterie bei Dover von Fernkampfgeschützett
zum Schweigen gebracht.

DNB. Berlin, 10. September.
Das OKW gibt bekannt:
Am 9. September in den Abettdstunden wurde ein

britiicher Geieitzug aus Dover auslaufend von
deutschen Knftenbatterieii unter Feuer genommen. Der
Geleitzug wurde zerspreiigt. Vier Schiffe fuhren nach
D» ver. zlvek lind! Deut zurück. Dorthin wurde und!
ein beschädigter Dampfer abgeschleppt Das achte Schiffdes Gelettzuges blieb unter starker Rauchentwiccluiig
liegett. Das Schieszen wurde der Dunkelheit wegen unt
20.4l! Uhr abgebrochen.

Eiiie Stunde später nahmen unsere Feriilampfs
gcschütze eine britifche Batterie bei Dover unter
Feuer· Diese Batterie hatte uin 20.30 Uhr versucht, das
"ferner unserer Batteriett auf den Geleitzitg zti erwidern.
Sile Hälfte in fast zweistündigem Kampf zum Schweigeiige ra t.
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Rollende iletgeltungsangtilfe
Kriegstniclttige Ziele Seniors mit Bomben aller Kcililtet belegt. -�- 44 seindliche Sinnfrage

angelaufen. ��_ Kapitiinleittnant Prien oetsenltte 40250 VIII.
DNB. Berlin, 10. September. Das Oberkoms

maiido der Wehrntacht gibt bekannt:
Britische Fslugzetige warfen auch in der letzteii Nacht

in Norddeutschland Bomben auf Orte, die weitab von
jeglichen militärifcheii Zielen liegen. Jn Berlin sowie in
aiideren Städteti wurden einzelne Wohnhäuser mehr oder
weniger stark befchädigt.

Dentsche Kampfs und Jagdfliegerverbäiide setzten ihre
rolleiideiiVergeltungsattgriffe gegeti kriegs-
wichtige Ziele der britischen Hauptstadt weiter fort. So·
tveit es die Wetterlage zuließ, wurden Hafen« und Docks
aitlageii, Gasatistaltem Wasser- unb Elektrizitätswerke
sowie Speicher- nitd Grofköllager mit Bomben aller Ka-
liber belegt. Weithin sichtbare Brände wiesen unseren
Fliegerverbäitdett den Weg - weitere Luftangriffe trafen
einige Hafeuanlageii an der Weftküste Englands und an
der Ostküste Schottlattds.

Die Verluste des Gegners betragen gesterti 44 Flug-
aeuae. Davon wurden zwei durch Flut. eins durclt

Der Londotter Berichterstatter des ,,Götebo·rg Morgan
Post« tneldet seinem Blatt, von anitlicher englischer Seite
wird zugegeben, bat�; die �Doris in der Nähe der Themse-
utündtttig völli zerstört feiett und alle Versuche, die Feuers-
brünste zu liif etc, aufgegeben werden niuszten Matt konzen-
triere sich daher darauf, die tiiodernsten Anlagen zu retten.
die am nördlichen Ufer der Themse liegen, und besondere Au;
streiigungen mache nian sich uiti die großen Warenvorräte bei
den Viktoria- und AlbertsDocks Hier seien nämlich grofze
Getreidelagety deren Anlagen jedoch vollkommen zerstört fein
sollen. Mehrere Straßen oberhalb dieser Docks ständen in
hellen Flanttueiy ebenso die Riesenmagazine init lebensnots
weudigen Waren. Weiter heiszt es it. a·, so wüten ·Rtesen-
fettersbrünste nahe der Westiitdia-Docks, ini Commerctal-Do·ciund in den kriegswiclstigen-Aulagett. Außerdem brennen die
triegswichtigen Anlagen südlich der Londoner Brücke
Warming.

C�Bomben auf Jassa
 �Erfolgreiche Aktionen der italienischen Luftwaffe. -- An�

griff auf den Ilugsliilzpunkl von Port Suban.
I!NB. Rom, 10. September. Der italienische

W e h r in a d! t b e r i chi dont Dienstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jm ösllichen Vjkittelmeer unternahm unsere

besonders aktive Luftwaffe heftige B o m b e n a n g r i.f f e
aiif Jaffa in Palästiiia uiid auf die Eiseubahiiliiiie
Atexaudricti�5!!?arfa Matruk. Bei der ersten Aktion wur-
den die Hafenanlageii iiiid wichtige Lagerhäuser getroffen
nnd heftige Brände hervorgerufen. Bei der zweiten initrde
den Bahtiaiilageii ernster Schadeit zugefügt. Ein Eisen»
bahnzitg erhielt Volltreffer und flog in die Luft.

Jn Nordafrika wurden außerdem feindliche
seltlager und Kraftwagenkoloititen von der Luftwaffe
im Tiefflug angegriffen und beschaffen. Besonders bei
Bir Sceferzen hat der Feind erhebliche Verluste erlitten.
Die feitidliche Luftwaffe unternahm einige Angriffe auf
die Ortschaften der Eyrenaika, wobei insgesamt ein
Mann getötet unb vier verletzt wurden. Es entstand un-
bedeutender Sachschadecr.

In Ostafrika griff unsere Luftwaffe den Flug«
stützpunkt von Port Sudatt an, wobei verschiedene
Flugzeuge am Boden getroffen und Brände verursacht
worden sind. Trotz des Angriffs der feindlichett Jäger
siiid alle unsere Flugzeuge nach Abschusz eines feiiidlicheit
Flugzeuges zu ihren Stiitzpunkten zurückgekehrt.

In Sie n i a wurden feindliche Senats unb Baracteiis
lciger von unserer Luftwaffe in Btira am Dann-Fluß mit
deutlich erkennbaren Erfolgen unb ohne eigene Verluste
bombat«diert. Der Feind versuchte Luflangriffe auf
9.liafsaua, Asmara und Deffie. Die Bomben fielen vor
allem auf freies Feld itcid hatten zwei Tote und drei
Verletzte zur Folge.

Marine-Llrtillerie, die übrigen im Luftkampf abgeschosfein21 eigene Flugzeuge werden vermißt. «
In unsichtigetn Wetter itäherten sich in der Nacht zum

10. 9 einige leirhte feinblirhe Kriegsfahrzeuge der fratt-
zöfis ten Küste und feuertcit pianlos mehrere Saturn, die
im Hinterland einschlagen, ohne Schadeci aitzurichtett.
Der Fseind wurde durch das Feuer unserer Mariae-
Artillerie vertrieben.

Ein Uttterfeeboot unter Führung des Kapitänlcuti
nants Prie n, von dem ain 8. 9. bereits ein Teilergebs
nis von 33 400 BRT. gemeldet worden ist, hat auf einer
Unternehmung iusgesamt sechs bewaffnete feindliche baue
delsfchifse mit 40 250 BRT. versenkt. Ein weiterer
Dampfer wurde beschädigt. Ein a n d e r e s U it t e r s e c -
b o ot vernichtete mehrere bewaffnete feindliche Handels-
schiffe mit insgesamt 15 500 BRT. Ein deutsche r
Hilfskreuzer hat einen neutralen Dampfer in dem
voit Deutschland erklärten Sperrgcbiet um die britischen
Inseln aufgebracht.

Wieder britische Bomben auf Berliner Zivilbevölkerunzp
Die Boiubeuangriffe der britischen Flie er in der Nachtvom 9. zunt 10. September auf die Rei shauptstadt

Berlin haben nach enauen Erinittlungcn ergeben, dasz wiedernur ein Angrifs auf die Zivilbeviilkerung be-
absichtigt war. In der inneren Stadt wurden ini Stadtteit
Moabit Boinben abgeworfen. die glücklicherweise jedoch un r
geringen Schaden anrirhteten. Aucl in anderen Teilendes Berliner Nordens fielen Bomben. ehrere Vrandbonts
ben trafen Häuser in einer Hauptstraszq wodurch Dachftuhldbrände entstanden iiiid ein Gebäude völlig eingeäschert wurde:.
Jtt eineni nördlichen Vorort wurde ein Familienhaus zer-·stdrt. Eine kleine Wohnsiedlung von I50 Forst-
arbeitern wurde beschädigt. Die Arbeiter cituszteii wegen Ein�
sturzgefahr anderweitig untergebracht werden.

Die Berliner Bevölkerung erträgt diese neuer-
liche Gewalttat it! dein Bewußtsein. daß die deutsche Lufttvaffedas Wort des Fithrers in die Tat umsetzen und nunmehr für
jeden Abwurf tausendfache Vergeltung üben wirda:

Verscitarfte Vergeltung
Seit vier Tagen beantwortet itun die deutsche Litftwaffe

die verbrecherischen Attsehlcigeder britischen Nachtbontber gegendie Zi lbevolkerung des Reiches mit pausenlo en Vergeltung-s-
aitgriffen, unter denen d e kriegswichtigen Zele Londons in
Rauch iind Flammen out-gehen. Die gewaltigen Hafenviertel
der brttischeii Hauptstadt mit ihren kilometerlangett Docks iind
Warenlagern stehen seit Tagen in mmen. unermeßlicheVorrate an Lebensmitteln und Rosstoffen in den "Hafen-
ntagazinen sind der Vernichtiiiig anheimgefallen, die Gas- iind
Wasserversorguiig tu weiten Gebieten Londons sind abgeschnit-
ten, die Verkehrsverbindiiitgen unterbrochen und das ganze
Wirtschaftsleben der ssthktlltoneniStadt aufs schwerste er·
chiittert Trotz dieser Verntchtitngsschlägz deren furchtbareirkiiiig in allen Berichten neutraler Beoba tei- zum Ausdruck
kommt, segtderHasatdeur Chtircht l fein frevel-haftes viel fort. Die wiederholten Bombenabwürfe
auf Hamburg unb auf bie Ret shauptstadt la deutlich er-
kennen· daß die entfchtosseiien orte des Führers. daß er die
monatelangen nächtlichen Piratenilberfälle der Engländer niin
nicht mehr dulden witrde, und die aus diese Ankiindigung er-olgte Siihne in der Gestalt der Bombardierung lebenswtclk
iger Ziele in London anscheiiieiid noch nicht gefruchtet haben.
Immer wieder werden Wahn. äuser, Arbeiterwohnungen,Bauerugehöfte Stalluitgen und Eochennen das Opfer der eng-lifchen Angriffe. So breit» nichts; andere-s mm � als daß d e
Kriegsschuldtgen itm Winston Clturchill durch e ne neue Ver-
scharfung der deutschen Vergeltungsschläge zur Vernunft ge-bracht werden. .

Noch hat der größere Teil der englischen Hauptstadt ins-
besondere die Viertel sener Kreise, aus deren Mitte -die Schul-
digen ait diesem Krieg hervorgegangen sind. die Schrecken desBrie es kaum gespürt, und es ist be naheSso als ob d i e b ri-
its e Hauptstadt ein gleiches cdictiat ists zu�
letzt atiskosten will, wie es vor ihr Warschau und»
N otterdam durch ihre eigene Schuld haben erleben müs-
sen. C urchill und feine Verbrecherelique wollen sich offen-bar iii t darüber klarwerden, daß die deutsche Luf waffe die
Veraeltuttasworte des. Führers uLch um ein PLLLICLIJZT HEXE!
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rtcyer maaien rann. wen! in ver etn ritt aut txoiiooits kriegs-wichtige Ziele nur ein Aufiakt der omniettden Eutscheiduttg.
Wann die Stunde der endgiilti en Abre nung gekomnteit ist
und in welcher Form der Entf eiditngss lag gegen Englandeführt wird, das bestimmt der ührer a ein. Aber darüber
anit kein Zweifel bestehen. daß ie allnächtlich von Chitrchill
herausgeforderte Vergeltung dte Entwicklung nur beschleuni-gen kann.

England hat diesen Krieg eivollt, es hat jeden Versti
einer Verständitäuiilg abgelehnt, ede Friedenschance in thpisbrttischer lieber eb ichket zurückgewieseit und darüber hinatts
monatelang allnachtltch Du ettde von Britenbontbern ge en
das-Reich in Beweguttg ge etn, nicht etwa unt ntilitärtscsgeii
Schaden anzurichteusz sondern um das deutsche Volk zu demo-
ralifieren. ein Experiment. das allerdings von vornherein zttntScheuern verurtetlt war. Die jenseits aller Mensihlichleit ttttd
Gesetze lie ende Kriegführitng der Briten hat eine große An�
zahl von pfern gdefordert Nicht weniger als 129 ttitschuldigeKinder sind von en brttifchen Bomben getötet oder verle 1
worden. Jetzt ist die Stunde der Vergeltung für die e

rirecherifche Freveltat Albioits gekommen. unerbittlichigt die deutsche Litftwasfe zti und zahlt den Eugländern
taniendfach heim, ivas sie aus ihren nächtlichen Piratenfliigeii
nach Deutschland anrichten.

Der Brand von London
Gerechte Vergeltung für die Niordtatcit der britistheii

Nachts-traten.
Von Kriegsberichter Hans Nechenberg

.... t0. September. lPKJ 20 Stunden sind seit unserem
gestrigen Gr ßeittsatz gegen die Nietropole des britifchen Welt�
reiches vorüber. Wieder stehen wir vor unseren Mafchitteiixschlosseti � tote gestern �- bereit ztt neuem Einfah anstart

--c: 
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Die ersten Stunden des neuen Tages fitideit uns wohl�
vorbereitet Die Befehle sind noch am gestrigett Abend eiupfaiii
gen. die neuen Zieluttterlitgcit ausgeteilt Es gilt, iteiie Ver-
sorgttitgsattlagem �Bahnanlagen, Speicher, Docks itfiv zu ver-
nichten Vor dem Starr streichen wir liebkoseiid noch fchitell
ititsereit Vogel »Grüß mir Eliitrchilll« hat unser LNecliititiker
auf eine Seite geschrieben.

Mit dem bekannten Kurs aus nach London Einige Wet-
teruitbildett störeii den ruhigen Aitflug, können jedoch leiiht
überwttitden werden, bis uns die ersten Grüße der Schein«
werser eittgegeiiletichteii und die Kiisteiiflctt der Eitgländer sicli
bemerkbar inacht

Die belle itt unter 1111s ausgebrochen
Nach llebersliegett der Küste ist im W o l l e u d u n st d e i

F e u e r s ch e i n übe r L o n d o it und damit unser Ziel deitt-
lich zu erkennen Auffällig die geringe Scheiuwerfertiitigkeit
i111 Gegensatz zum gestrigcn �Eingriff.

lieber unserem Ziel, den Hafeuanlngen der Theinse und
oen nordweftlich gelegenen Vsersorgttngsanlagem lagerit blut-rote Brandwolkeitfttiiclttext die sich aiit Hintmel über London
als schauriges Fnital der völligen Zerstörung�währen. �Jlnfovr-�ff-v-v swtwv in dieser Ditnstscliiclit iierntitteln
uns ein furchtbares Bild der angerichteten Zerstörung. Noch
schwelen die Flammen an unseren gestrigen Zielen, in deii
Trümmern der Hafen� und Fabrikaulagem den Gaswerkett
und Danks. Daneben lodern die frischen lamnten neuer Ex-
plosionen, neuer Braude. Riesige abrikanlagen
müssen nach der Ausdehnung des Brandes v o m Fe u e r e r -
la fit worben fein. Die Hölle ist unter uns ausgebrochen, mit·ten ini Lebensnerv der englischen Hauptstadt.

Wer will den wahnwitzi en Versuch unternehmen, hier zuretten? Diese Zerstörung is; nicht mehr attfztthalten Werbeim ugriff e em zur Brandhölle entfachtett T
e, ist �- gleichgültig, ob itii Keller, aus dein

Dach, auf der Straße, im Hafen oder an der Maschiiie -�
rettungslos verloren. Jn diesem glühenden Chaos ist nichtsmehr zu helfen Ganz klar sind weitere Ausbreitun-
g e n der Brände zu erkennen, denn unsere Bomben sind offen-
�bar auf leicht empfindliche Ziele gefallen, was wir schoit ge-
stern kttrz nach dein Abwurf erkennen konnten. Mögen Misler
Chttrchtll und seine Lügengenosseu einmal ans ihren Unter-
schlupfen herauskriechen und sich das ganze Anstuaß der Ver-
ittehtttng ansehen. Jetzt sind sie selbst in die Grube gefallen.die sie uns graben ivollten.

Tausende, die in dieser glühenden Hölle rettungslos ver-
loren sind, waren nicht die Hatiptschtildigeitz doih auch sie
haben sich geweidet im Vorgefühl der ihnen verfproihcnenVernickttttug der deutschen Reichshatiptstndh in dein von Eitg-
land beabsichtigten namenlosen Unglück der deutschen Frauen,Mütter und Kinder in Berlin. Sie � diese Eitgländer �
haben nichts getan, das Verbrechen ihrer Politiker zu hin·dern. Sie haben deshalb an den Folgen des Handelns ihrer
sogenannten Führer, das sie guthiefzem initzttleiden

Sicht neben den großen Bräitdeit. die keinerlei neuer Ziiit-
dutt bediirfeit uttt noch tagelang weiterzuschntoreiu liegtunser heutiges Ziel. Es ist nicht it verfehlen. Einheller Schein verriet uns, daß wir ein let t brenitbares Ziel
haben. Es ist eine eigentümliche Spannung bei allett illiäits
iterti der Befatzitng unserer Slliajchitten Niiiittteitlang haben
wir die grauenvolle Zerstörung unter uns überflogen und
in der harten Erkenntnis der Notwendigkeit dieser Veruichs
tttng sachlich dte Wirkung der Angriffe registriert Als unsere
Bombenlast diese zerstörende Bahn nimmt, erfiillt itns ein
befriedigettdes Gefühl. Die Wirkung ist gut erkannt und be·
iriebigenb; unfere heutige Arbeit erfüllt.

Eine lodernde bttiuttwttste
Hinter uns lassen wir beim Niickfttig in unsere gesichertedeutsche Heimat ein Meer des Graitens, eine loderitde

S uttiviiste Schon sind einzelne Großhäuser itnd Groß-cnagen völlig ansgebraunu in riesiaer Breite und
Tiefe, etwa wie vom Potsdanter Platz in Berlin bis zum
ållexanderplatzz die Ausbreitung eines einzigen
Flainmenmeers Die Zerstörung ist so vollständig, das;tvir zu unserem großen Erstaunen iiber deni Zielgebiet ini
Ge eitsati zu gestern überhaupt keine Abwehr, keine Flak att-
tre fen. Sie find wahrscheinlich entweder der Hölle entflahen
oder im Chaos umgekommen.

Fitr tbar mtiß die moralische Zerittiirbtiitg dieser- .völligen erstörtttt sein. Der Brand von London, etit Chaos
das selbst itt der eschichte wenige Beispiele keimt; wird von
denen, die das Unglück betraf, den kommenden Generationen
in England als der sur tbarste Schreck ge childert werden, der
jemals über die britif e Insel hereiitge rochen ist. Außer-dem ist dies keine Kataxtrophg kein ttnverschiildetes Elend.sondern das verdiente Schicksal, die gerechte Vergel-
titng, die so lange sprechen wird und mtiß, bis dte verheh-xen und verlogenett Englander sich endlich eines Besseren be-unten.

Htattdtieritlite in London
Die Zahl der Verdunkelungsverbreihen at sich seit dein

Beginn der deutschen Vergteltutigzsait riffe an London außer-ordentlich erhöht. Währen der entfachen Euflangriffe witrdeiieine ganze An ahl von Raitbüberfällen ausgefihrt. vlllerleiGesin el ans hite-Chapel versuchte, brennende Lagerhättserap sder Themfz attszupliindertr. N an erwägt daher die Ein-kubtititg von x.-taiidgeric"hteit. -

Wieder 9 stunden Lttltalarm
Ausdehnung des deutschen Angriffs auf mehrere

Stadtteile Londons
Wie ans London gemeldet wird, dauerte der deutsche Luft·

angrtff in der Nacht zitni Dienstag 9 Stunden und 6 Mitittten
Reuter berichtet, der Luftalarcn sei um 4.45 llhr beendet ge«
wesen. Wiederum habe sich eine bedeutende Anzahl feiitdlithek
Flugzettge dein Londoner Gebiet genähert und bis nördlich der
Thetnse vordringcit können. Der Angriff habe sich auf andere
Stadtteile ausgedehnt. Zahlreiclie Bomben schweren Katibers
seien abgeworfen worden. Vorsichtig werden dann von der
englischen Agentur �mehrere Brände« tttid .,eiitigcr Schaden«
zugegeben.

Ueberhaitpt versucht Reuter tu seinen wtetdttitgen nach
dem Ausland weiter. die schweren Schädeii zu oerkleineru Im·
tiierhiii wird davon gesprochen, daß der Krieg in seine kri-
tischste Periode eingetreten sei London wie auch alle
anderen Städte müßten sest daiittt rechnen daß die deutschen
Angriffe fortgesetzt wurden Aitch der Loitdoiter Nach�
rtchtendleitst bringt allerhand Einzelheiten die »auf bie
MMSkMltHUIId Mvkollsche Wirkung bei deutschen sltergeltttiigsiaktion schließen lassen So soll der Eriiährungsiiiiiitster Wool-
ton gesagt haben, die Lsebensmittelvarräte in London seien
Ynicht einpftiidltch« beschadigt worden Also immerhin be-ichadtgtl Von anderer Seite wird berichtet. alle L o n d o n e rT h e a i er seien geschlossen worden

Gletchwohl fehlt es selbstverständlich nicht an Leuten, die
auch jetzt» noch verfueheit·, die Wirkung der deutschen Angrisseabzuschwaclteii So erklärte einer ini Londoiter Nachrichten-
dleiist allen Eritstes, die Hoffnung der Deutschen, die ntilttäris
schen Ziele in· tiitd ttiti London zu zerstören. ntiiffe noch immerNil Vekwlkkllcht weiden i?! Betrachtet man London »als
651111596". daiiii sei der Schaden verhältnismäßig gering i?!
»Noch stehen«. so· rief er zum Schluß pathetifcli aus »die Wahr·
Zeichen der englischen Metropole: die NelsorkSätile und dasltarlantentsgebatide.« Gan; groß war tit dieser Hinsicht stattli-
licl! wieder Churchill Nach einer anterikaiiifcheit Agentiirsiiteldttng soll er sich die schwereii Schäden iiit Londoner Osten
angesehen und dabei zu einem Invaliden und zu einer Witwe;
gesagt haben: ..Nur Mut, wir siegen bereits«...

Zelititautende haben London verlassen
Jm Gegensatz zu der »Sie eszuverfichst Chttrchills steheitdie zahllosen Berichte neutra er Beobachter, denen die

katastrophaleu Wirkungen der deutschen Vergel-tungsan iffe aitf London wiedergegeben werden. ie die
italienischen Blätter betonen. wird die Bevölkerung der
englischen Hauptstadt immer mehr von Angst und Unruhe er-
r·tffeit. Zehntaufende nnd aber Zehntaitfendealten bereitsLondon verlassen, während &#39;

zu beiden· Seiteit der Themse ein Meer von Flammen aus-
breite. Ein Madrider Blatt meidet. die Schäden in der
englischen Hauptstadt seien sehr groß. Einzelne Stadtteileseien ohne Gas, Licht, Wasser und Elektrizität Attch eitt
llsBalitisTttiiitel sei eingestürzt.

Mit höchster Aufmerksamkeit verfolgen die New-Yor-
ler Zeitungen die deutschen Vergeltitngsangriffe aus ntilitä-
rische Objekte in London. Ihre Londoner Korrespondetiteit
ltalieu nach eigener Darstellung ihre Berichte itt Gebäuden
gefchrieben, die von l!eftigsten. erdbebengleichen Ex-
plosionen erschiittert wurden Große Gebäude iitt Herzen
Loitdoiisx so heißt es in diesen Berichtetu sind von Bombenvollig zerrissen. Glas und Schutt bedecke knöcheltief die Stra-
ßen, in denen sich kriegswiclttige Ziele befinden Säulen
beißenden Rauches nmhüllteii nach der Schilderitng eines Be-
richterstatters Loitdoits Mitte, als tödliche �mengen von  E!?
plosivftoffett zu falle. begannen. Gegen Winternacht war dieCit etii« Inferno otauender Bomben.
vermischt mit dein Getöse der Flakgeschiitze ttitd dem Heulen
der Fetterioehr und der Auivulciitzsireiteti In einigen Be-
zirken liegt der Schtttt zwanzig Fuß hoch und v rhittdert voll-
lotnitieti den Verkehr. Die iiber tieuitstiiiidige oinbardiertiiig
itt der Nacht zttnt Montag habe Englands Hauptstadt iitit
raiicheitdeti Ruiitett umringt. Jii jeder Nichtuitg hätten voiiiLondoner Zentruni aus Bräitde beobachtet werden können.
Der Verkehr sei teilweise völlig unterbrochen. Die iiieisteit
Leute ntiißten zu Ftiß zu ihren Llrbeitsstlitteit gehen.

Aiis London veröffentlichte P hotos zeigen eiite total
zerstörte Dockaitlage iuit einem ini Hintergrnnd ver-
sinkettdeti Schiff Aitf einem zweiteit Photo sieht man eine
zerstörte Brücke, die der bekannten Towet bridge ähnlich
sieht, in deren Nähe fiel! zahlreiche Dockanlagen befinden.

Von den Attßenbezirken schreibt ein Augenzeitge, das·
Thetnsegeltiet biete einen unvergeßlicliett ap o kalvptischen
A ublicl Schwere schwarze Rattchwolkeii und theatralisch
springende Flammen rührten itnmißverstäitdlich von Oel her.
Als der Attgenzettge nach London zurückgekehrt sei, habe ersinkt-it Grad der Zerstörung gesehen, wie er ihn nicht erwartetaie

Viele Loitdotter Zeitungen können nicht erschei-
iieit, denn die Aitgestellteti hätten die Nacht tut geiler zit-gebracht. Deshalb sei die Londoner Bevölkerung tiber dasAttsitiaß der Schädeirschlechter unterrichtet als die Anten-
katter.

»New York Sau« verbreitete eine Meldung aus London»
tooitach Ofsiziere der britisclieii Litftwasfe offen zitgeben, daß
die Hamuiektschläge der detttfchen Litftwasfe den Londoner
Hafenverkehr vollkommen lahntlegten, und daß
die Lebeusntittel ftir die Loitdoner Bevölkerung nur noch mit
Laftwagen und ntit der Bahtt herangeschafft werden lönnteti

Große Inditftrieanlatien in 51111111 und Asche
Der Londoner Berichterftatter vott ,,Stockholi»itsFidntngeM gibt feinem Blatt einen anschaiiiicheii Berichtuber den Litftangriff auf London in der Nacht zu Montag.Vier Stunden lang wurden die zentralen Teile der Stadt �

wo militärische Ziele liegeit �- einem ununterbroche-
nen Bombardement attsgesetzt Gewaltige Feuers-
briinste verwandelten die dunkel lett Stunden der Nacht zur
Tageshelle Die Erde iiud die ttft erzitterten in kiloiueter-
weitem Umkreis, als große Bomben eitte Steiubriicre oder ein
Gebäude trafen. Der größte Schaden set auch dieses Mal in
den ötlichen Teilen Londoiis län s der Tlkenise entstandenDie irkung der großen Bontben ei phantatisch

Ausführlich schildert der schwedisclie Journalist die großenBrandschiiden in den Hafenanlageit Aus den Oeltanks und
den enormen Lagerhäusern stiegen gewaltige Rattchiiiafsen

. Fast alle Wohnungen in der Nähe waren votn Feuer
zer tört. Selbst die Eiasleitungen habest Feuer gefangen, und
die Waiserleitungen find gesprungen. Hier habe es keinen
Zweck mehr, den unerhörten Schaden zu verheimlichem der
verursaclt worden sei. E: wisse nicht, ob England seit demgroße Londoner Brand im Jahre l666, wo drei Viertel der
Stadt niederbraitntetu etwas Aehnliches erlebt habe.

Der Londoner Berichterstatter von ,,Sveuska Dag-
bladet« schreibt: ,,Es war ein unvergeßltches Erlebnis, als
ich am Sonntagabend nach den Dorks fuhr Ein neuer Vom·n

n ei, te n n Augen. Die
Hände waren weiß von Asche, die Haare idurchfetzt mit Aschen-
staub, und die Kleider rochen binnen kurzem itach Rauch Die
Scheinwerfer spielten am nächtlichen Himmel tiiid erschienentrotzdem bleich im Vergleich zu deit riesiaen Feuersbrunften
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Tie ganze Zeit uber hörte man dte deutschen Motoren Iummen.�llnb �Bomben fielen nieder, manchntal weit ab. manchmal in
unbehagllcher Nähe«

All diese Schrecken, so mttß man bei den Schilderungen
bei d!webifd!en Journalisten immer wieder feststellen, haben
dte ondoner Krtegsverbrecher auf ihr Schuld«konto zu bud!en. Jhr Faß gegen das deutsche Volk gehtsäiweit daß sie auch jetzt no . obwohl ihnen das Schwert derergeltung bereits furchtbare Wunden chlcigi ihre Naehtpiras
ten gegen deutsche Städte fchicken Au diese verbreclpertscheu
ueberfalle, so weiß man, werden tm aahmen dieser gewal-
tsaeti Veraeltuitasaitioit ihre Sühne finden.

Vritenslieiter als Graltttliiinder
Die neuefte »Heldeutat« der ,,königlichen Luftflotte«

_ JnuWeichbtld der Hansestctdt Hamburg erstreckt sich übetejnGebiet voit uber 400 Hektar der ..Ohlsdorfer«, jener
rtestge, itt der ganzen Welt berühmte größte Friedhof Eitro-
pas. Aitt dittheptatz der To»t·eit, da pflegt es still ztt fein Nachdtesetti Dtchterioort die Statteit der Aligeschiedeiten mir mit
Ehrfurcht ztt betreten und ztt betrachteit ist die selbstverständ-liche Attffctssttng nicht nur der Kultiiruatioiiein soiidertt attcbder primitivsten Völker der Erde.

Die ,,allerfrotttittste und allecgerechtefte« Nation auf  ballert
Erdboden hat a11d! hier ben traurigen Ruhm für sich errttit-
gen, den eletnentarften Grundsätzen ineitfthliclien Zusammen-
lebeus und tuenfttiliclter Ptetät und Sittliihteit schallend ins Ge-
sicht zu schlagen: Der Ohlsdorfer Friedhof, als solcher weit»
hin erkennbar, ist nachts durch Cliurchills Litftpiraten initBomben beivorfcit worden. Mit ilitu itt der gleichen Nacht eiukleinerer Kirchhof in Altona.

Ein Besuch aus deni ·,Ohlsdorfer« bietet ein trauriges
Bild der» Verwüstung Vier Spreugbontbeit haben große Trich-ter gerissen. Zwei der Bomben finb über beni llrneufriedhof
nahe der zehnten Kapelle uiedergegctttgen itnd habeii diellriteii niit den Afcheitresteit und die schweren Grabplittien weit
iveggesclyletidert Die beideti anderen habeii ihr Zerslörungsswert an Reihengräberit -- nicht weit übrigens voii den 30l!
Grabhiigelii gefallener eiiglifcher Soldaten ans dein großen
Kriege � attsgericliiet Niugsuiit verstreitt liegen zerschlagene
ititd zerfprengte Grabsteine Ein einsames schwarzes Kreuz.
das die letzte Rithestätte einer greifen deutschen Frau ttitd�Mutter schmückte. liegt einsam attt Rande dieses Feldes der
Verwüstung. Jm l1ntkreis sind weitere Gräber und Steine
dttrch Splitter beschädigt worden.

Fürwahr � eiii Heldeiistiick der britifchen
»Kultitriiatioit«, das sich anderen Untatett atis diefeiit
ititd dein vergangenen Kriege würdig attreiht... it Jn-grinttn kann man nur � angesichts lveinender Menschen �-
diefes Bild der Zerstörung ait geweihter Stätte betrachten.
Auch diese Gräber werben ait den Niissetäterii voit jenseits
des Kauals gerächt werden.

Minister Teruzzi in Madam:
Herzliclie Begriifzttitg durch Reichsstattlialter GeuerciFRittervon Eint.
»«Jii Erwiderttttg des iitt LNai d. J. itt Rom erfolgten

Bestiehes des Retehsleiters des sioloitialpolitisclieii Anttes derNSDAP., Reichsstatthalter Genera! Ritter von End, iiitd iiii
51iahtiteii» der engen koloiiialpolitiscl!ett Zusaninteitarbeit der
Llchtentnaclite traf der italienische Koloitialitiittister AttiliiiTeruzzi aus ilom kotitiueiid itt �Jliiinchen ein iittd wurde
von Jiietchsletter General· Ritter voti Epp auf deni festlich ge-
ichinttckten Hattptliahnhoi eiupicingeir _ ·» _ _ __Nach feiner Ankunft begab ftclz Nitntfter Terttzzt mit fet-nein Gastgebey Retchsletter voit END, einein Frithftttck itt
das zLJotel �Wer Jahreszeiten« slJiittifter Tcrttzzi dankte fürbie Üllliqblllig titid erklärte. er sei stolz darauf, gerade itt deni
Attgeiiblick nach Deutschland ztt lo111111e11� too dieses zum ettt-
scheideitdeit Schlage gegen den gemeinsamen Feind attshole�lind? eilt« Kratizniederlegttng»ctu deit Eliretitcittpeltt witrdcii
das Bräune Hatts»tiitd» der Fithrerliatt ani Kontgltchett Planbesichtigt. Jttt Autchlttß an etite Stadtrttttdfalkrt ehrte ber
iNtitiiter dte Gefalleitett des eltkrieges attt klliiiuclietteis
sirtegerdeiiktttal vor deitt Artttisetititsetttit. Att diese Ehrttitgschloß sich eiu Rundgaitg durch du» Kunftattsftclltiitg iiii Haufeder Deutschen Kunst an
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Eiitqeitändnig der �Iinies�
�ßonbon geschieht, was Weftdeutschland nionatelang

durihmachte.«
Die Auswirkiiiigen des dritten deutschen Großangriffs auf

London in der Nacht zum Dienstag, der die Bevölkerungtoieder über neuii Stunden unter Liiftalarm hielt. schildertget Vertreter der »New York Tinies« in eiitem längeren« iei .
Ein ausländischer Berichterftattey so meidet er, der das

Ende Warschaus miterlebte, habe erklärt, nichts könne inaii
niit dent vergleichem was London jetzt u spüren bekomme.
Besonders aufreibend sei die Stetig eit der deutschen
Angriffe, die den Nerven keine Erholung ließen. Das intiffe,
wie nie Regierung selbst zngebe, aus die Dauer eine deine·
ralisiereiide Wirkung haben. Die wachsende iluzufriedenheitder Bevölkerung iiber die immer schwächer werdende Abwehr
versuche die englische Presse vergebens mit strategsschen und
Erfparntsgründen zu beschwichtigen. .,Obwohl nie Besihädis
guiigen weitverbreitet feiert", fo betont der skorrespondent
ausdrücklich, ,,könne der Angriff nicht als willkürliche Boni-
bardierung Loitdons bezeichnet werden. Viele getroffeiiePrivat« und Gefchäftshäuser befanden sich direkt neben ein-
wandfrei iniiitärisclien Zielen«

Wenn ein so ausgesprochen englandfreiiitdiiches Blatt wie
die ,,New York Times« diese Feftftelliiitg trifft, so ist das eindeiitlicher Beweis, daß man aitch im Auslande erkennt. lvie
Deutschland bei aller Härte die Kriegsgesesze be-
achtet. Eine Tatfache, die bekanntlich auch ein britischer Luft-fachverfläudiger in der ,,Siiiidcih Times« zugegeben nnn er-
klärt hat, das; die deiitscheii Tagesattgiiffe Flugvläße ztitii
Ziele hätten nnd die ittachtaiigriffe den Zweck verfolgten. durch
Bonibardieriiiig der Jnditstrieiiniagen die Produktion lahm-
anlegen Zwischen den Jndiiftrieaiilageii aber wohnt Zivils
bevölkertiiig die iiatiiriich bei den Angriffen nicht verschontbleibt. Die Schuld daran trägt die britifche Regierung, die
diesen Krieg wollte, tittd auch das Volk selbst, das iiichts getan
hat, iiiii die Verbrechen seiner Bolitiker zii verhindern.Die Grei:elhebe. die, wie erwartet. nun eiiiieni, kann
dariiiii keinen Eindruck aiif iitts machen. Weint der Lotidoiier
Nachrichtendicnsl ietzt jaiitiiteriid meidet, daß in der Nacht z·nni
Tijioiitiig 286 Tote ititd i400 Schwerverletztc zii beklagen seien,
so lotiiitii dieses Blut nicht ans uns Auch das Ausland wird
erkennen, daß es sich bei den Aieldiiiikteii über «,,zerftorte
Nititterhäitscr nnd Hospitäler« unt die übliche briiifehe Me-
thode handelt, tun, da die Kataftrophe iiber London herein;bricht, mit erfundenen Greuelniärcheit Mitleid erwecken zii
weilen. Diesen Versuch macht iibrigens .,Tinies« selbst zii-
nirhie. iiideni sie behauptet:

Dir-I. ivas London in diesen lebten Nächten durchgemacht
hat, ist nichts anderes, als was eine Nacht iiach beianderen, Tllioitate hindurch, die Männer aus dein Verteidi-
gtiiigsposteii G?! nnb in den Kriegsbetriebeii  ??! West-
deiitschlaiids diirchniachteii. Boniber waren iiber Haut»
biira. brei Stunden latig am Sountagabend und sie haben
auf Ziele erster Ordnung  Ü! fehr genaue Abwiirfe ausge-
führt. Jhre Angriffe auf Ziele, die näher zur Hand sind,daiierti weiter itnaiistveichbar an."

So steht es Wort fiir Wort iii der »Times«. Die Seit;
neiier Zeitung, die sich gesterii noch darüber beklagte. daß
,,Hitlet dent Jnselreiche bitteres Unrecht aiiiiie", gibt al1 e
an. daß das. was letzt in Loiidoii geschieht, nichts anderes
ist, als was Westdetitfchlaitd eine Nacht nach der anderen
tnonateliiiig durchgemacht hat. Weis die .,Verteidigitiigsposteii«.,,Ki«iegsltetriebe« und »Ziele erster Ordnung« angeln, erinnern
wir »Tiines« an die Bonibardieritiig voit Wohitvierteiii
in Berlin und in Hamburg, in deitcii auch nicht iingefäljr
kriegstiiichtige Anlagen festzustellen waren. ttiid an Lierbriscljcii
ähnlicher Art. ·lieber drei Monate hindurch hat der Führer sich diese
Offenfivc des Verbrechen-S angesehen. ��lme?!� hat vollkom-
iiicii recht, jetzt erfährt England das, was Deutschland monate-lang durchgemacht hat. lieber das Mai; freilich, iii dciit der
Vergcltiitigsscltlag erfolgen würde, inüsztc sich London nach deiiwiederholten Warniiiigcti des Führers ittid deii Csrjahriiiigciiüber nie Sihlaglraft der dcittsclicn Waffe iiii klaren sein.

Wie lange halten sie es uns?
Maii.bcginiit, Churchill für die Londoner Hölle veranttoortlich

zii tauchen.
Die planmäßige Fortfebrung der rollenden Aitgriffe der

deutschen Liiftwaffe egen die ntilitärifchen Ziele Londonsund der beiden Thetn eufer hat nicht nur zii außerordentlichenmateriellen Ferstörungen und ricfi en Explosionen kriegswichs
tiger Betriebe aller Art geführt, onbern macht sich auch iii
eiueiit Niedergang der Stimmung der Bevölkerung bemerkbar,
die an zahlreichcti von der deutschen Luftaktion besonders heim-
gesuchten Plätzen deii Charakter einer Panik angenommen hat.

Die Verftiche der englischen Presse, durch Verbreitung von
Greuelnielditiigeii iiber das traurige Schicksal der Opfer der
deiitfcheti LiiftaiigriYfe das Mitleid der Welt zii erregen, findeiiihre Grenze in der »atfache, daß England wiederholt itnd recht-
zeitig von Deutschland gewarnt werben war, deii Luftkriegnicht auf iininilitarisclie « iele auszudehnem wie dies durch die
ständigen Eiiiflitge der Royal Air Force in das Reichsgebiet
mit den wahllofen Spreiig- »und Braiidbonibeitabiviirfeti auf
die Arbeitertvohnviertel Berliiis und Haniburgs geschieht.

Heute stellt das Thenifegebiet einen einzigen fcuers
fpciendcti Brandherd dar, und es ist nicht daran zii zweifelst,daß bie deutsche Luftwaffe die Vergeltungsakiion bis zur end-
giiltigen Nicderringtittg Englands weiter durchführen wird.Dieser Eindruck hat fiih in nen [einen Tagen auch in einfluß-
reichett prilitifchcn Kreisen Englands so festgesetzt, daß ziifaiii-iiieit iiiit der tiachlaffeiideit Liertcidigtingslraft der britifcheii
Liiftwaffe nie Frage offen erörtert wird, wie lange die eng-
lisrhc Bevölkerung noch deiii Botnbcnhagel der Deutschen situi-uiiiiigsiiiäßig gewachsen ist. Es iitchren sich vor alleiii iti kon-
fervativeti Kreisen, aber auch· in der Masse der Arbeiterschaft
die Stiinmety die Cliurchill fiir die Hölle des Londoner Hexen-kessels verantwortlich machen. «

Produttionsausfall ins zu 100 Procent
Von sachverftäiidiger Seite wird in  Senf aus London

verwirrt, daß iiiiter der Einwirkung der aiidaiieriideii deutschen
tiiombenaiigriffe einige kriegswichtige Produktionsztoeigebereits völlig ausfallen, andere· bis zu 50 v. H. der Produktion
eingeschränkt sind. Vor alleiti fiiid zahlreiche Fabrikeiu die sich
ntit der Herftelltiitg von Fliigzettgtitotoreii befassen. total zer-

stört worden. 
Ein stolzer- Iiiliiliium

Ein Jagdgcichtvvdet vernichtete 500 feindliche Niafcltiiicii
 PK.! Das Jagdgeschwader Jb ei kann nach seinem Eisi-

latz ain 30 August ein bemerkenswertes Jiibiiäiim feiern. Das
Geschwader hatte aiii _l0. Mai, also seit Beginn des Großetns
sabes an der wagte, bis zii dem genannten Tage 324 feindliche«» aschineii im Littkatnpf abgefchoffen ititd l75 Maschinen ant
Boden in Brand geworfen Nachdem durch die Oberieiitiiaiite
D. iind R. zwei weitere feindiiche litgzeuge abgefchoffen wur-
den, hat seit dem Weltlrieg zum ertenmal wieder ein deutfchesJagdgeschioader iiber 500 Mafchinen vernichtet Auch die 320
im Luftkamps abgeschoffeneit Maschinen stellen einen Nekord dar.

Der Kommodore des Jagdgefchtvadeis Oberst Stiel
wurde bekanntlich vom Retchsmarschall Herinann Göriiig mit
dem Ritterkrettz des Etserncn lkreiizes ausgezeichnet.Krieasberichter P a til B r o ß i o.

Die Londoner Doris
Die grösste Hafenanlage der Welt.

Die Gezeiten der Nordsee � Ebbe nnb Flut -� Ulüchell
sich die Themse aufwärts noch int Herzen Londons bemerk-bar tiitd bewirken dort, etwa ivo Westmtnfterdålbbey sieht« M!
fteigendes Fallen des Wassers um iiber einen Meter. Das
heißt ntit anderen Worten. daß die Stadt London, obwohl lht
Stadtkerit rund 30 bis 40 Kilometer von der Themsemükldlllltl
entfernt liegt, ein richtiger Seehafen ist, mit allen Einrich-
tiingen, deren ein Seehafen bedarf, Lande- und Ladebruckem
Ufermauern, Gleisramperu Hafenbeckem Lager« und Lvfckk
htiufer usw. Die T owe rb ri d ge eines der charaktexililschell
Wahrzeichen Londons ist die lebte Brncke sttomanfwartsspdie
fiir Ueberseedantpfer noch passierbar ist; weiter stromauiivarts
können die Brücken niit noch von leichten und kleinen Schif-
fen durchfahren werden. London ist der großte See-
hafen Englands; er bewältigt in normalen Zeitenalleiit ein Drittel der gesamten englischen Ein- und Aus-
fiihr. Dementsprechend umfangreich find die Hafen·anlagen, die sich von der Towervriicke bis zur Themse-
niiiiiditng hinziehen _ »

Es soll hier gleich auf einen fprachlicheti Unterschied hin-
ewiesen werden, der zii Mißverständnissen Anlaß gebenaitn. Wir verstehen int Detiifchen unter der Bezeichnung

,Dock« eine Anlage, die Schiffe ziir iinterfiichiiiig nnb zur
Liisbefseriing aufnehmen kann. Jni Englischen aber nndDoris die iiiiiereii Hasenbeckem die zum Ansgleich des
Wasserftandes bei Ebbe und Fliit ztiiii Strome oder zum
Strande hin durch Schleusen geschlossen sind. Die altestenÜbels Londons liegen wie gesagt itii Stadtkern »Die alleraltes
ftett sogar mehr ini Westen der Stadt. Das find die C·l!elfea-
uns, die ältesten Docks der britischeii Kriegsniartiie Der
Stadtieil Ehelseiy eines der iibelsteii Eieiidsaiiartiere Lott-
onus, geiiau so iibel wie tiii Osten die Oftitidien-D«ocls
grenzt unmittelbar nnn tiiiverniittelt an das Liixitsviertel
Weftminfter mit dein Köuigspalash deii Prunkhatiferii der
Mittokrateti itiid den internationalen Hoteis ilnniittelbcir an
der Toiverbriicke liegen die sogenannten Kathartneiis
iiiid London-Docks aiif deiii iiördiichen Ufer der Thetnf·e.
Auf dent fiidlicheti Ufer, iii einer äjliifgfehieife. folgen dann» dieComniercial-Docks. Dann iitacht die Theinfe Alles!
großen Bogen. der wie eiit nach Nordcii offenes U aus-
sieht Dieser U-Bogeii wird naih Norden abgeschlossen durchdie WestiiidiciisDocks an die sich die Oftiiidieiik
Docks anschließen; nie Insel. die so gebildet wird, heiß: die
Hunde-Insel; nördlich der Docks liegeii die schlimmsten
Quartiere Londous, die typischen Verbrechervierteh LlioplaicLeiniehoiish Bronnen, durch die die allen Lesern englischer
Krimiiiairoitiaite wohlbekannten Straßen Eonintercial-Noad-
Whitechiiiile iiiid Mileeiidäiioad führen.

Die bis jetzt genannten Hafenanlageii gehören zu denältesten und älteren Loiidoiier Hafenanlageth Der iintner
stärker werdende Schiffsverkehr hat dann die Theinse abwärts
die Anlage iieiier Docks iiottvendig gemacht, von denen die
Viktoria-Dorfs, genannt nach Königin Viktoria. die
Albert-Docks, genannt nach dein Priuzregctiteii Albert.
nnd die König-Georg V.-Docks. die größten sind. Sie liegeti
auf dein Nordufer der Thenise Unmittelbar gegeitiiber auf
dein Siidnfer liegeii ausgedehnte Anlagen der britisclteitSiriegsmarine, die unter dein Nanieii Woolwich bekannt
sind. Siidlich der Hitnde-Jiifel liegt auch der Ortsteil Greci»
wich iiiit der Sternwarte, durch die der Breitettgrad Null
seht. lititer nen LOildOiPDVckH fiihrt eiii Titunel entlang, ein
EJhenifettititiel. der vor iiitgefähr 100 Jahren fiir deii
siußgätigerverkelir gebaut worden ist und der jetzt noch als
Eifenbahntiiiinel dient. Auch voiii KönigsGeorg V.-Dock nach
Woolwich führt unter der Thenise eiitlatig ein Tunnel.

Das find die �Euch itiin Hafen Jagen Loiidoiis, iii dienenlii friedlichen Zeiten fiir nie 45 iiid 55 �Millionen
Briittoregiftertoiitieti an Schiffen laden itiid löschen.
lind der Wert der von diesen Schiffen beförderteu Gitter er-
reichte iin Jahre 1937 eine Summe voii 64S Tlltillioitett Pfund
Sterling. Der Londoner Hafen bedeckt eiiie Fläche von 4200
Acres, das ist ein englisches Flächcnnictss ciii Acre tingefähr
ein Ar. Davon find ungefähr 722 Acres Wasser. Die Länge
der Kais beträgt rund 80 Kilometer Jn unmittelbarer Nähe
der Hafcnbecketi hat sich, vor allen Dingen nach nein Welt-
kriege. auch viel Industrie aiigesiedclt, lind die Industrie-
aiilageii erstrecken sich bis ziir Themfeiniindiing lieber dieses
ganze itiigeheiire iiiid fiir Eitgliiitds Ksciegsivirtschiift einfachlebenswichtige Gebiet ist nun der Bonibeiiliagel der deutschen
Litfttiiaffe gefallen. Was einmal bei größte Hasen der Welt
war, ist nun ein einziger großer Triintiiierhatifeii . . . Eintr-
chill hat es so gewollt!

Gemeines Kamnlmittel der Vriten
Brandplättchcit in itngeheuren Mengeii ausgestreut. � Ver»

geltung auch für diese untoürdige Kainpfmethodr.
Jetzt, nachdem die Vergeltung fiir die Angriffe englischer

Flieget auf die deutsche Zivilbevölkerung ihren Anfang ge-iiotnmen hat, kann die Mitteilung gemacht werden von einem
ganz besonders verabscheiiungswiirdigeu und gemeinen Kampf-tnittel, das die so eiiatiiite königliche Luftflotte gebraucht.

Seit dciti il. tiguft wurden zitnächst vereinzelt und danti
in iingehetiren Mengeii sogenannte Brandplättchen voti
englischen Fliegern bei ihren feigen Nachtflügen über Deiitsiaiid iiber weite Strecken unseres Landes oerftrcul

Die Plättchen bestehen aus Zellitloid. siiid etwa 5mai5 Zen-timeter groß iiiid tragen in der Mitte eiii Loch, in welchem
eine Brandpille in Bratidwatte eiiigepackt ist. Die Plättcheii
fiiigcii tiiiter der Eiitivirlitiig des Sauerftoffs der Luft mit-
iiitter unter der Einwirkung der Sonneiilieftrahliing Feuer, er-
gaben eine Stichflaiiiitie von etwa eiii sJJieter Höhe und sollten
iii Bratid sehen, was sie trafen. Es bedarf keiner Worte dar-
iiber, daß diese Brandplättcheti zur Schädigung inilitärifcherZiele völlig ungeeignet sitid. So ist in feinem Fall auch iiiir
der Versuch geniacht worden, eiiic inilitärifche Anlage mit
ihnen in Brand zii sehen.

Zweck und Absicht dieses verabfcheittiugsivürdigcn Kann-f-mittels war es offensichtlich, dic Objekte zii vernichten, für die
dic« Ronal Air Force Brandboittben in größter Zahl nicht aris-
toeiiden Bauernhäiiseh Schelmen,
erntereife Felder, Forfteit usw.

Diese Ziindplättcheii sind mehrfach in außerordentlich
großer Zahl abgeworfen worden. Mit dent Aiifgebot aller zur
Verfügung stehenden Organisationen ivitrde die Gefahr. die
diese Brandplättclten bedeuteten, beseiti t. Trotzdem siiid
einige Baiieriigehofte. Getreidefchoben Scheunein kleinere
Waldftreckeii iiiid Heideflächeii diesem feigen Kanipfmittel zuni
Opfer gefallen Jnsbesoiidere ivareii Brandverlehiingeti von
Personen zii beklagen, die das einttiickifche Kampfmittelahnungslos anfaßteti oder in die wasche steckten, wo es sichdann unerwartet entaiinbete.

Britiscl!e Berbrecher iinteritahiiten den Versuch, eiii ganzes
Voll tiiid daiiii einen ganzen Kontinent· durch eine Blockade
auszuhungern. Als sie scheiterte, fehlen ie diesen Versuch fort
in deiit Bemuhein die Ernte unseres andes zii vernichten.
Wenit keine größeren Schaden eutftaiiden· find, so ist dies
einerseits der feuchten Witterung, andererseits dem entschlosse-iieii Einfatz der Abwehrkräfte zii verdanken.

Wenii heute deutsche Bomben nach so vielen abge-
lehnteii Friedensaugeboten und so vielen in den Wind ge-schiagenen Warniingen inilita rifel!e Obsekte in London
treffen, dann bedeuten diese Bomben die Vergeltung auch
fiir diese iiniviirdige britifche Kaiupfmethode

Ratte-lau, den 11. September 1940
= Hohes Alter. Frau Gaftwirt Jda Müller, hier,

Ellgntherstrasze 10 wohnhaft, feiert heut Mittwoch, den
11. September 1940 ihren 80. Geburtstag. Das Geburts-
tagskind ist noch sehr rüstig und erfreut sich bester Gesund-
heit.  Ineh wir gratulieren beftens.!

= Unterstütziiiig der NSB bei Mütter- tttid
Kiuderverifchitktiilizp Auf Grund einer Anregung des
Reichsaufsicsstsaiittes haben die privaten Kranken-Versiche-
rungen befchlossem die NSV bei der Mütter- und Kinder·
verfchickung weilgehend zii untersiützen Sie übernehmen die
der NSV entftehenden Kosten für alle Mütter und Kinder,
die bei ihnen versichert sind.

= Gibt es eine Zitrticlcflellnng tm weiblichen
ArbeitSdieUftP Nach einer Entscheidung bes Eiieirhsarbeltsa
fiihrers ist eine Befreiung von der Ableistung bes Reichs-
arbeitsbienfies fiir die weibliche Jugend nicht vorgesehen.
Jn besonderen Fällen können jedoch Zurtickfielluiigen ans-
gesprochen werden, und zwar von Lertischwestern der NSV«
Schwesternvorfchiilerinneri und Kindergärttterinnen der NSV,
jedoch längstens bis zu zwei Jahren. Die Notlage einer
kinderreichcn Familie wird bei Anträgen auf eine Zurück«
steilung in jedem Falle berücksichtigt.
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Es gibt den Sohlen 3 fache Haltbarkeit, macht sie wasserdicht!
Zu haben in den einschlägigen Geschäften
has» Schwarzkopf. Chemische Fabrik, Berlin-Tempelhof

= Heize richtig! Die Deutsche Arbeitdfront bildet in
allen größeren Orten bes Gaues Schlesien Lehrgemeinfchafien
�beige richtig�. Diese Lehrgemeinfchaften werden auf An-
ordnung bes Siieiehslohleniommtffars zur Erzielung einer
Kohlew und Kokitersparnis durchgeführt. Alle Besitzer von
Zentralheizungen und Warniwasseraiilagem die einen Rots-
beibranch von 300 Zentner jährlich haben und sich bisher
noch nicht zu diesen uehrgemetnschaften anmeibeten, wollen
die Anmeldung baldigst nachholen.

= Jm Interesse eines sparfameii Breiinsioffs
verbrauche lft es notwendig, fchadhafte Oefeit nnb Herde
durch Fachleute rechtzeitig instand fegen zii lassen. Das
Stopfen nnb Ofenfetzerhandiverk ist nur bei nmgehenber
Auftragserteilung in der Lage, die Arbeiten noch vor Ein»
tritt der Heizpertode auszuführen. Die Kosien machen sieh
in jedem Falle durch bessere Ausnutzung der Brennfioffe bezahlt.

Wehrdieiift vor Studiumbcgiun Das OKW. hat auf:
Lliitrag der siteichsstitdentenführtiiig berfiigt, Ien Abitiirieitteitdes Geburtsialirgaiiges 1921 und tiingerer Geburtsjahrgänge
durch· freiwillige Meldungen wieder wie int Frieden die Mög�
lichkeit gegeben wird» vor Abtritt des Studiums den Wehr-diciift abziileifteii. Die Abiturieuteiy die 1940 die Reifepriii
sung abgelegt haben und itach Ableiftuiig des Arbeitsdienftes
ietzt bis zur Einberufung ihres Geburtsjahrganges studieren
wollen, werden daher aufgefordert, sich freiwillig zum Ein-tritt in die Wehriitacht zu meiden. Das OKW veranlaßt, das;
die Freiwilligeit ab 1_, 10. d. J. einberufen werden. Zurück«
stellittigeii vom Wehrdienft aus lseriiflicheii Gründen sind wäh-reiid des Krieges nicht möglich. Die Stiidierenden werden
�� soweit sie sich nicht freiwillig geitieldet habeii � mit deii
anderen Angehörigen ihres Gcbiirstsjahrganges zum Wehr-dieiift eingezogen.

Der Mann, der keine Zeitung las.
»Du machst ein Gesicht: wie drei Tage Regenwetter-«
»Weil ich mich so ärgere, daß ich am liebsten aus der

Haut fahren möchte. Denke dir nur: heute erst habe ich
erfahren, das; es vorige Woche eine Lebensmittel-Sonder-
zuäeilutiig gegeben hat und ich habe davon überhaupt nichts
ge örl.«

»Das war doch in der Zeitung zu lefenl«
»Ja, zum Zeitunglesen habe ich keine Bellt«
,,Lebsi du denn auf dem Mond?«
.,Waruin denn? Was ich wissen will, höre ich ja durch

den Rnndfuiik.«
»Aber keine amtlichen Bekanntinachungenl«
�ällles, was es gibt, fagt mir sonst meine Frau, die

es von den anderen Frauen im Laden hört.�
»Von der Sonderzuleilung haft du aber dennoch nichts

gewahrt»
,,Daran ist meine Frau schuld. Sei! kann es mir ja»

denken, wie bas war. Da haben halt wieder einmal die
Frauen zusammetigetratscht und dabei wird bas wichtigste
vergessem Das weißt du ja selbst am allerbeften. Du bist
ja auch veiheiratet.«

,,Augenblick, mein Lieber! Nicht deine Frau ifi schuld
daran, wenn du eine wichtige Bekannttnachiing nicht kennst,
sondern nur du allein Lied regelmäßig die Zeitung nnd du
wirft immer im Bilde fein!�

Wann wird verdunkelt?
Beginn mit Sonnenuntergang

am Mittwoch, den 11. September 1940 � 19,25 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang

am Donnerstag, den 12 September 1940 � 6,29 Uhr.



Deutsche Getreideernte reibt liiti
mit Groszdeutschlattd ru!!d 24,6 Millionen Tonnen

 betreibe zu erwarten.
Wegen der schlechten Witterung in der Wachsttttnszeit istin den !ttelsteu Ländern der Welt d e diessährige Litetreideerttte

in ihren Ergebnisse« hinter den verhiiltnistuii ig hohen Durch«
gnittsertriigett der lebten Jahre zuriickgebl eben. Au siirntschlattd wurde eitt sehr erheblicher Ertragsattssall be ilrchs
::1. ge! vielsach ans 10-20 v. H. einer Nortnalerttte veranschlagtur e. -

Nach der nunmehr vorliegenden Attgttststttii !!ttg des Sta�tiflistttett liieicltsatttts �- die t!aturge!!!it noch ke n abschließen-
des Bild ergeben laun � finh diese Bei rchtttngett stir Deut th-

begrilnhrt. Nach den Sthiitxttttgett der at!!tlichen � e-
rirhterftatter ist stir Grostdeniscltlattd iattfzer dem Proiektoratnnh den neuen Oslganen! suit einer  Stefan: tsiiietreidei
er nie v o n 24,6 Miit. T o n net! zu rechnen. Damit bleibt
der diessiihrige Ertrag. nur t!!tbede!ttend  !t!!t 2 b. b.! hittter
den! letzten vergleichbaren Iriedettsdttrcltstltttitt August 1934/38
in Höhe von 25,l Miit. Tonnen z!!riick, der ohnehin wegen der
Ilekordcrttte i938 etwas überhöht ist, Daher ums; die dies-
flhrige Getreideerttte als recht gut attgesprotltett werden.

Hierbei ist noch u beriicksichtigetu da it! dett gegebenen
Zahlen die  Erträge er neuen litetreldetiberschttßgebiete des
Ostens iDanzigsWeftvreußetu Warthela!!d! noch nicht enthaltensind. die sich ans mindestens 3,5 Blut. Tonnen belaufen diirstel!
und deren erhebliche iieberschiifse it! diese!!! Jahre erstmalig
dem Neich zttr Versiigttttg stehen. Bei der Bettrteilttttg der
deutschen Versorgttttgstage mit  betreibe ist attßer de!! ge be
neu großen tliiöglichleitett der Ei!ts!! r aus Siidostettropa nnhtlittßlattd noch ans die a!tßerorde!!!li ·
b e ft ii n h e z!t verweifen, die alleltt beim Brotgetreide 6,2 NiilL
Tonnen lohne Mehrbestitttde bei Bäckern in Ltöhe von 150000
Tonnen! betragen nnd damit sogar etlvas größer sind als zttiliegitttt des am es.

Lilie stets wrd eine amtliche Vorschähttttg der Hack-r!! eh t e r!! ! e erst im Oktober durchgeführt, sedoch ka!!!! schon
elf! gesagt werden, das; wahrscheinlich mit Höchfiertttettbe Kartoffeln, Liuckerrttbett nnd Futterriibett zu rechnen ist,da die Witterung der Eutwicklttttg der Hackfriicltie anfzerordents
lich auftauen kam.
IllllllllillllllilllIIlIHIIIlllllllliIllIIIIIIIIIIIIlilllilIlllllilllIIII||IIlilillllIIIIIIiIIIIIIIIIIIIlllIIIIIlIIIIIIIIIIIllllIIIililllllllllllllllllillll
Bei Flieaetalatm muß vie Haustür essen sein!

IlIiIiIiIIIIIIIiiillIIIIIIIIIIIIlilIiIIIIIIililIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIilIllilIliiliillIIIIIIiIliIlllllllliillllllillililIIIliliilllIIHIiIII|li|IIIi|IIIIIiIlil 
ftandltttretben dorthin; an den Fiihrer

Der Fiilgrer empfing den liöuiglich littgarifcltett GesandtenDoe!!!e Szto als, der ihm ein svattdfcxlgreibett Seiner Durchlauchtdesspiieichsvertvesers des Iiöttigre ss Ungarn, Admiral von
Horthtz überreichte.

Landbau« Kur-start
Börsenntattipttlatiottett helihöriger Streife

Großes Aussehen halte vor k!trze!!! der ÜberraschendeS!!trz der Vickersililktietu d· h. der ktie!! des grö ten
ililistttttgskottzertts der Welt an her Londouer Börse
Der Kurs faclte dort von 17,75 ans 14,4 ab, h. h.einen! ein; gen Börfettla nur t5 Prozent. Die englische Re-
giertt!tg benutzte diesen turs an den! grotesken �Berfurh, her
Oesfeutlichleit weiszutnachety ans ihttt gehe hervor, daß dieenglische littttoircttie sich gar nicht an! tsriege bereiebere. DieWahrheit liegt uatiirlich ganz !voattders.

Wie ich nach neue ten Berichten aus England herausstellt.wurden e den deutchett Ltts!at!grifse!! größere Werke der
Viclersslstefellfclsaft schwer getroffen. �Daneben tonnnt in den!
lIurseittbrttch atteh noch die efkitttistisclte Beurteilung der LageEnglands in maßgebendett « n uftries nnh Fittattzlteisett z!!!!!
Ausdruck. Jede Ho f!!!!!!g an einen Sieg Englands ist ge«schwanden. Jusolge eflsett beg!t!!ett hellhdrige Streife bere tsallerlei B« fettntattipttaiiottett nnh versuchen, ihren Aktien«
befth abzustoßen oder anderen weniger g!tt orientierten Per-
sonen anzudrehetu

In iiini Minuten geiunleu
Britisclter 5000-Touner ans der Heitttfahrt von Asrika torvediert

37 Ueberlebettde des britlschett Darin-stets .,Jlvingto n·ebner« �087 BiiiT.!, her in! vorigen iioual etwa hundertableiten von der iiiiste der Azorett entfernt tor ehiert wurde,
ka!!te!! it! Lifsabot! at! Bord des vortttgiesif !eu Damvfers
Earvalho Arauso« an. Einer dsr lieberlebendeu erklärte, die

.,.3lvl!!g!o!!cour!« sei aus ihrer Fahr! von Asrika nach Groß-ritanuien am Nachmittag des 2i1. 8. torvediert worden und it!
!tf Wilntttett gesunken. Der englssfclte Dampfe! war von Afrila

mit einer Ladung Eisetterz fiir England !tttter!vegs.
Wie Reuter meidet, wurde die Schalttvpe ,,Salacon"

aus Grintsbts it! der Nordsee durch eine Wiitte versenkt. Acht
Mann der Besahtntg werden vermißt.

Einiturtuttaliltt bei einem Velarader
- Kirtltenneultan

b Tote, 28 Verletzte

« 
- 
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t Belgrad braehett it! der in! Bat! befindlichen sranzö- «!sischeäii liirche drei Holzstiihetu die die Decke aus artniertettt
Betott halten sollten, vlöktlich zusammen. Die Decke fitirztel3 Meter tief in den Saa li!t!!nter. Der Ieitenhe Jngettlettr
nnh hier Arbeiter wurden abei getötet. Die auf der Decke
befchiistigtett zchtt Arbeiter ftlirzten hinunter· weitere t8 Aklicis
ter wt!rde!! durch Steine nnh Svlitter leichter verletzt.

»so haben mir tugeitittttgenp
, Gasottteter nnh Tattkattlageu flogen it! die Lust.
i Von llriegsberichter Julius Heidrich
10. September. glitt.! Es stattd siir uns fest, das; nachder Flihrerrede ein lbrechttett angeht, tote es die We! noch

nicht erlebt hat. Kette ans Kette i!!g geschlossen hoch, sor-mierte ieh, und dann nahttt die rup e littrs ans London,
die Sta ! der Millionen, mit ihren rte ige!t Docks, Sveicherte
Hiifen und Jndttstrieattlagetr

Geschwader ans Gescltwader wartet! ihre eisernen Griiskeauf das ge!!a!!este gezielt ab. Au esa!tgett von der kleit!let!
Brandbotttbe bis zu den! größten ata!t, konnten nur Tre server eitlzttet werden. Es war, als wenn lich die Erdettuib untre. Erst kleine Briinde, kurz darat!s Explosionen
nnd größere Briindr. StiMlattttttett scttossen gegen den Hin!-tnel, nnh it! wenigen irritiert war London voll
lila lilllltll. Niesi e Briinde mit uttgehettrett iliattchstlttvadett
Isokntttetttierlett den Erfolg unseres Angrifses lttasottteter aus
ibafotneter, Tankattlage aus Iaulanlnge. flogen it! die Lust.Eine Stichflatttttte löste die andere ab.

So habet! wir Das war ein tvit!zi er Teil
der Vergeltung Lr n "iagikbiimmiif at! off ne deutsehegStiidter et n r ! e .So !verde!! w eh! weiter Jttsehtagett und nich! tuehr ruhenund rasten. bis er stolze britische Löwe ein Fabelwefett e-worden ist. Wir habet! es uns !!icl! nehmen lasset! beAbrechttttttg tut! dabei zu sein. Aiir wollen nur hoffen
die ehrenwerten Herren des englischen Oberhauses nnh l
auses dieses Schauspiel der Heerschan unserer tapferen deut-chkegt Lnstwasse miterlebt nnh an! eigenen Leibe verfvlirti a en.

Stettin ltelretten tdretuiond
sitmdgebungeu in  Furien und Aialtnedn

 Eupen nnh �lilallllcblf begingeu einen festlichen Tag. Dr.et! weilte in beiden Stühlen, tut! die Bevölierrctttg u treuer
stefol schast stir den Führer nnd zur Arbeit tir iott !t!!d-, tl  abel- nnd Gutnntitverlett
luden svrach �

Tc

« « iwerfaltd amyrfniteetis ziisniibkrellkplitiikb Vollsgettossietu Das �vffietl e o  sdetttschlands o betonte er, sei, ein neues 5 uropa zu schaf en.L
ss sei notweu ig� daß eine iieuordtttttt it! diesen iiianm ein-- · ehe, ebenso wie eine Neuordtittttg Deut? lands gejchasfett wor-

dartttultlsttet auf ooujiilttdtge Verdunklung et! sei. Das deutsche Boik habe den Wirken, hen
England so lange fortzufehett, bis die Herrfchast Ettg and-igebrochett sei.

Fkllllckliiiiigiillg Iiik tiilinnerbenntielie
Die bot! der Neichsregierttttg zur Verbilligung der Skettesfette fiir die !!!i!tderbet!!itielte evöllerttttg getroffenen Mast·nahmen werdet! stir die Mottaie Oktober, November und De-

ze!!tber weitergeführt.
Die neuen Lohniteuerlttrien

Wollt! besteht WehrsteuerPsliclttØ
Der ilieichssittanztttittifter hat hie Llttweisttttgett für die _ »��-··�· » »Lohnfienerlarten des lialenderiahies 194| eriaileu. Jbke FOR« d»  disk«nslsssisisjsxiieginiziiiiiitidtttiitltf ictxguiecztiii

List; taliiittiiilititiätcitLiiglnitittklxficiiiiieiiililcitiiä �iiiiiiiaicii fchctl Studiums imtsirofzdetttscltlattd ist von! iiieichserziettnngsse s« . � ««» nächfspn m, d« Gspbuktz aspkaän e �m bis �m, m ntinifter durch Erlaß e ne· Vicnordttttttg der Attsbildttttg von« - . s« - l j tdochschttlvraitikatttett verstigt worden die an! l. Stvtttnlttrder Ositt!ark ers! ab l.!li!, in! !!dete!!a!!d ers! ab U« « 1040 in lirasl etre!e!! ist Nach dc·tt! neuen Erlaß is! dieItsslssäzisg llsucssfsisx III-Inst»LiixnsässftsgsaEsissäJibqsssss ktraktisthe Attsbisidttttg der Studierettdett der Technischen .t!och-· « « s l i idarüber getroffen ist. das; eine Einberufung zur Erfitiltttttt der csifgkäirieiissg LÆJIJZFIIIHIIIJ   giisydierfbssriciii
iiiäteitiiiiägiirfiwiifi� älitigffviiiici�hliryhboihioäghly�tigiferliiäimää fchulattsbildttttg selbst. Die praktische Attsbiidttttg soll it! der« , , · , , . � iiiegel ein Jahr dauert! nnh ntlttdestetts zur tstttfte vor Be«weichutdett »sirieasnntinrnu» scuticbcidttstaest SOIEJLIHNI,IZJZJ, gut» des entbrannte abgeieifiet werden. Du� sttcisrsrdsttssig d»""«flmWiNmiiiicrwiiiiseii �m� m« mm" «« « z ilnsbildttttg von Hochschnlvraklikatttett ist stir die ilittrvritstttttt
gfllichh klvetttåfsilceitviie Fig! lcanltettxl g. vbstftxliölritiietxc iiliskislioiss zum ersten Oktober 104|, für die Fsattvtprtisttttg zum l. iilvriierben trug atg u er �w um ��- - e . � � · «� .itdeitttat oder Feld! �- ctrbeitsvertvettdttttgsfiitig �- Ekiclits 194zvcrbiiidmv cum" worin«
reserve II, a. v. u. ·- arbeitsverwettdttttgsnusäsig � Aus·
!!!t!stertt!!g als kriegsuttbrattchbat Andere lirlegsutttfterttttgsi
entfcheiduttgett fiihren nich! zur Ltiehrftetterpslicltl Auch die
neue stir die Polen eingeführte SozialansgleichsUlbgabes
vslicltt wird aus der Lohnstetterkarle eingetragen.

Z?

Berleger : Franz Otto, Nara-lau  OdJIeL! Neues! rang Dtto lvortrt
Dakar!! mündrhrndreret�amsur» deratttrvoetich iirdieg autte
schristl tung und deusnzeiaentktt H sich letter rau tin,�nm�nu. In: It« II Insekten. reisl I II» 6 CI H0

Die Ausgabe der neuen Neichsltleiderlcarten an die
Einwohner folgender Straßen: «

a! Atn Stadtparlt
b! An! Kloster
c! Areudeweg
d! An der Hutung
e! AndreagiKirchftraße
l! Vahttltofstrafze
g! Vrauhausfirafze

erfolgt nur am Donnerstag, den l2. September 1940 im
Rathaus, Zimmer 3, während der Die!tstfiu!tdett. Als Aug-
weig sind von den Empfattgsberechtigten die bisherigen
Kleiderkarteu siit 1939 oder andere Tlnstveife mitzubringen-

Slums l an, den 10. September l940.
Der Bürgermeister.
J. B. Krawahelt

� Lichtnpielhaus DELI �
. »die-ate-
 Po I i �e r a b e n d

Ihre Vermählung zeigen an:

Herbert Kube
Kaufmann
und Frau Elfriede, geb. Hanuszr

Deutsch-M archwitz  �Irambschütl
den 11. September 1940

Am 7. September 1940
verstarb unser Kamerad der
Reserveabteilung

sz  Thusa
Jahrzehntelang hat er treu und gewissenhaft

seine freiwillig übernommenen Pflichten zum
Wohle der Stadt erfüllt. Sein Andenken wird
von den Kameraden über das Grab hinaus in
Ehren gehalten.

Ntunsltru, den l0. September 1940.

freiwillige Feuerwehr flamslau.
Bachmann, Oberzugftihrer.

Selbst der härteste Winter darf kein Voll! vernichten
und uicht fchwächen Wie das erreicht werden kann, wird
allen gesagt werden

Sonntag, den t5. September Mo. if! Llhr
bei Pietzonka.

Also kommen !!ud lernen! Halm-no·

Gebe ab 1. Oktober 1940
fiir Schüler oder Schülerin

Arbeiter l.o is
fiirdauerudeBefchiiftiguttg Mit VIII« PS« on«

A i« DR« 8� ��b" Ägesucht&#39; Geschäfte-til? dftiiiamgl Stadtbl.
Gustav Fuhrig Beamter iucht seiest

Bahnspediteur   , « nwodurch entsteht Mtih� und Arbeit war Dcm Leben,
Pkciscmgebote Unter R· 80 Ruhe hat Dir Gott gegeben.Kornulenz? at! hie Getchöftstteuc des

Nicht immer durch iippigeg N LSt dsgl«Leben und durch �Seitenfuß. ums a
Oft führt schon mangelhafter Deine
Stoffwechfel infolge einförmige! 9
Lebeugweie zur Aufschwemi F  zmuHg des eåirpersntitGeävebes   e e
wa er. ,, rauenzau er - z H b gSchlauitheitsiDragees heben geb r n a
zzziszkxfssggsxszzzssggxzsksexkgz iiamslauer Stattblatt

Unentbehrlich
in jedem Hause ist die Zeitung. Niemand
kann dem Weltgeschehen teilnahmslos gegen�
überstehen, kann auf den Nachweis guter
Einkaufsquellen verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens in

«« der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft, für Ihr Heimatblatt
in Ihrem Freundeskreis zu werben und um
die alte Treue zu halten.

Namslauor Stadtblatt

Am i!. September 1940 verschied nach
langem, schweren Leiden mein lieber, guter
Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger-
vater, Großvzrtcr, Bruder, Schwager und
Onkel, der

Landwirt

ljolilieb  jlaiis
im Alter von 62 Jahren. 

In tiefer &#39;l.&#39;rauer:
Marie Gladis

nebst Kinder und� Enkelkinder.

Wilknu, den 10.September 1940.

Beerdigung: Donnerstag nuchm�/�B Uhr vom Irnucrhiruse.


